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Franzöſiſche Pläne auf
Zertrümmerung Deutſchlands

werden r e Berliner Veröffentlichung
über eine Beſprechung höherer franzöſiſcher Offiziere
des Okkupationsgebietes die in der vorigen Woche in
Mainz ſtattgefunden hat überaus grell beleuchtet Aus

R in dieſer Beſprechung für dieden Richtlinien die
franzöſiſche Politik aufgeſtellt wurden geht hervor
daß Frankreich zum mindeſten aber die augenblicklich
den ſtärlſten Einfluß beſitzende Militärpartei auf die
Trennung Nord und Süddeutſchland s
hinarbeitet womöglich ſogar auſ eine vollſtändige Zer
trümmerung Deutſchlands indem daraus fünf bis ſechs
größere Bundesrepubliken gebildet werden ſollen
Dieſe denkt man ſich in Geſtalt einer ſüddeutſchen Re
publik beſtehend aus Bayern Baden Württemberg
einer rheiniſchen Republik mit beiden Ufern Thüringen
und Sachſen als einer mitteldeutſchen Republik Berlin
mit Schleſien und einem kleinen Teile Pommerus und
der Mark als kleine Republik in der Art wie Wien und
Budapeſt endlich im Norden Pommern Mecklenburg
Hannover Oldenburg nud Schleswig Holſtein als
hauptſächlich agrariſche Gebiete Was ſpeziell das
Rheingebiet anlangt ſo ſoll vort der ſchon von Poin
caré ſo eifrig verlangte Pufferſtaat gebildet wer
den von Düſſeldorf bis Frankfurt reichend und das
geſamte rheiniſch weſtfäliſche Kohlen und Jnduftrie
gebiet umfaſſend Zur Erreichung dieſes Zweckes wird
empfohlen jede Verlegenheit Deutſchlands vor allem
die noch immer andauernde innere Zerklüftung zu
benutzen die Alliierten aber möglichſt vor vollendete
Tatſachen zu ſtellen Alſo ein ganz diaboliſcher Plan

Klarer als durch dieſes Dokument kann nicht be
wieſen werden welches die eigentlichen Ziele Frank
reichs ſind Die augenblickliche Wehrloſigkett Deutſch
Iands ſoll dazu benutzt werden um die alten Raub
pläne zu verwirklichen und einen Zuſtand wieder her
zuſtellen wie er in der Zeit des Bundestages wo
möglich aber gar in der Rheinbundzeit beſtanden hat
Demgegenüber iſt Deutſchland zur Abwehr lediglich
auf ſeine innere Einigkeit in der Betonung ſeines
Lebensrechtes angewieſen und auf den guten Willen
der Alliterten Frankreichs Was es mit dem letzteren
auf ſich hat und ob vor allem der Völkerbund dieſe
erſte Probe auf ſeine Wirkſamkeit beſtehen wird muß
ſich in aller kürze zeigen Jſt der Widerſtand Eng
lands Jtaliens und Amerikas tatſächlich ſtark genug
um die franzöſiſchen Gelſtſte jetzt zurückzudrängen ſo
iſt die Gefahr zwar noch nicht endgültig vorüber aber
mit wachſender innerer Beruhigung Deutſchlands kann
man wenigſtens hoffen daß weitere Verſuche Frank
reichs ſeine Raubpläne doch noch zu verwirklichen
die zweifellos gemacht werden dürften ebenfalls zu
rückgewieſen werden können Einige Hoffnung kann
man dabei darauf ſetzen daß England ohne Zweifel
lein Jntereſſe daran hat nunmehr an Stelle Deutſch
hands in Frankreich einen übermächtigen Kontinental
ſtaat entſtehen zu laſſen Aber man darf nicht außer
acht laſſen daß die engliſche Politik während der
nächſten Jahrzehnte ſtark durch andere Probleme in S r

Frankfurts eine Abwärtsbewegung Dieſer Rückgang
verſchärfte ſich in den letzten drei Tagen derart daß dieAnſpruch genommen ſein wird Dem engliſchen

Jmperium drohen im Orient und im ſernen Aſien
ſchwere Gefahren Die macchiavelliſtiſchen Politiker
Frankreichs ſpekulieren geradezu auf die künftigen
Verlegenheiten Englands und der anderen an der
Weltpolitik beteiligten Großmächte der ehemaligen
Entente in der Hoffnung dadurch um ſo ungeſtörter
ihre Raubpläne auf dem europäiſchen Kontinent ver
wirklichen zu können

Es iſt nun von größter Wichtigkeit daß ſich
Deutſchland dieſen Plänen gegenüber einig
zeigt Leider aber iſt nicht zu leugnen daß gerade

der jüngſten Zeit einerſeits begünſtigt durch die
Unruhen im Ruhrgebiet und in Mitteldeutſch

land anderſeits durch den franzöſiſchen Vormarſch
die Trennungsabſichten in einem Teile Sſid
deutſchlands wieder ſtärker aufgetreten ſind
In dieſer Beziehung iſt folgende Münchener Mel
dung von Bedeutung

Der bayriſche Miniſterpräſident v Kahr hat an
die Bezirksführer der Münchener Einwohner
vehren eine Anſprache gehalten ungefähr ſolgen
den Wortlauts Meine Herren Sie kommen in
der ſchickſalsſchwerſten Stunde Bayerns und ich weiß
mit mit ihnen eins daß ſich Bayern einer Auf
I8ſung der Einwohnerwehren mit aller Kraft wider
ſetzen muß Jch habe an Berlin das beſtimmte Ver
langen geſtellt daß der Erlaß über die Auflöſung
der Einwohnerwehren widerrufen werde und keinen
Zweifel darüber gelaſſen daß im Weigerungsfalle
die Folgen nicht zu überſehen ſeien Die Lage iſt
überaus ernſt Wenn die Reichsregierung auf unſere
Vorſtellungen hin nicht entſprechend handelt werden

ſich unſere Wege von denen des Reichs
treungnen und es muß mit einem vorübergehenden

neuen

der franzöſiſchen Militariſten

m
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Ausſcheiden Bayerns aus dem Reichsverband ge reich vordringende Heer Frankreichs der in Holland
rechnet werden

Herrn v Kahrs Rede iſt unverſtändlich Wir wiſſen
wohl ſeit zwei Tagen daß in Bayern die Erregung

über die Forderung die Einwohnerwehren aufzulöſen
außerordentlich groß iſt und wenn der einfach Mann
aus dem Volke bei dieſer Gelegenheit auf die Reichs

Tempsregierung ſchimpft ſo iſt das bei mangelhafter Auf
kiärung zu begreifen wenn aber der Miniſterpräſident
ſeine Drohungen gegen die Reichsregierung richtet an
ſtatt gegen die Entente die die unverzügliche
Auflöſung der Einwohnerwehren unter Berufung auſ
den Friedensvertrag verlangt ſo ſcheinen uns die po
litiſchen Verhältniſſe in Bayern doch noch recht un
geklärt zu ſein Herr v Kahr iſt nur als Uebergangs
nur als Verlegenheitspräſident gewählt worden weil
die Sozialdemokraten ſich bei der Neub loung der Re
gierung gbſeits hielten Die Sozialdemokraten haben
inzwiſchen ihren Fehler wohl eingeſehen Sie haben zuüben
das Feld den Gegenrevolutionären und den Separa
tiſten überlaſſen Es wird unſeres Erachtens nötig
ſein daß ſich Herr v Kahr etwas deutlicher über die
Motive feiner Drohrede ausſpricht Die Rede bleibt
unverſtändlich wenn man nicht ganz beſtimmte Ten
denzen vermuten will die mit den Dr Heimſchen Be
ſtrebungen zuſammenhängen Und ſie ſteht außerdem
in Widerſpruch zu der gemeinſamen Erklärung der ſüd
deutſchen Miniſterkonferenz

Jnzwiſchen hat das Wolffbureau die Aeußerungen
v Kahrs von München aus dementiert und der baye
riſche Geſandte in Berlin hat dieſes Wolſf Dementi
in einer an die Berliner Blätter geſandten Erklärung
noch unterftrichen Herr von Kahr hätte darnach in
ſeiner Rede keinen Augenblick einen Zweifel darüber
gelaſſen daß die Pläne Frankreichs auf eine Zer
reißung Deutſchlands nie und nimmer verwirklicht
werden dürfen Eine Aeußerung daß Bayern ſeinen
Weg weiter gehen würde ſelbſt auf Koſten einer vor
übergehenden Trennung Bayerns vom Reich habe er

weder im Wortlaut noch dem Stnne nach getan Das

Dementi iſt erfreulich Es bleibt aber leider feſt

Glauben ſtößt
Ueber die Zukunft der Einwohnerwehren finden

zurzeit Verhandlungen ſtatt an denen Vertreter der

zur Geltung zu bringen eine Verſtändigung erzielt
worden ſei

tätige Bankier die zuſammnebrechende Frank Valuta
ſieht

Beilegung des engliſch franzöſiſchen
Konflikts

ep Paris 12 April Eigene Drahtmeldung Der
veröffentlicht eige augenfällig inſpirierte

Note in der er ſagt Die deutſche Regierung habe eine
Verlängerung des Auguſt Abkommens
das am 10 April abgelaufen ſei um drei Monate nach

Wenn der Oberſte Rat ſich mit dieſer Fragegeſucht ieſe

in San Remo befaſſen werde und wenn die deutſchen
Truppen in der neutralen Zone auf den Stand zurück

r geh e deſſen Ver jegeführt würden der nach dem Abkommen deſſe er rieſigen Wolke die über den Horizont zieht
längerung Deutſchland jetzt verlange geſtattet ſei er
gebe es ſich von ſelbſt daß die franzöſiſche Regierung
nicht die Abſicht habe durch Verlängerung der mili
täriſchen Beſetzungen die in der letzten Woche
genommen wurden

deutſchen Truppen die
überſchritten ſei eine

Zone anweſenden
Zahl nicht
interalliierte Kontrollfommiſſion angehe Ferner
betont der Temps noch um einem Miß
verſtändniſſe zu begegnen zu dem die fran
zöſiſche Rogierung niemals Anlaß gegeben habe daß
die verſchiedenen deutſchen Städte in

ferner um die Artikel 42 44 des Friedensvertrages

Die franzöſiſchen Regierungskreiſe fühlten
ſch durch die ſchroffen Maßnahmen Llovd Georges be

die parlamentariſchen Kreiſe übergegriffen

leidigt und erwarteten Genugtuung
Die Erregung gegen England hat ſich in

der franzöſiſchen Oeffentlichkeit ver ſchärft und auf
Vor dem

Kammerausſchuß für auswärtige Angelegenheiten hat
ſich Millerand bereits gerechtfertigt Seine Dis

ſ

Einwohnerwehren aus dem ganzen Reich teilnehmen

Von unſerem Korreſpondenten
F Rotterdam 10 April

Die Beſetzung Frankfurts von der Pariſer Militär
preſſe im Stile einer glorreichen Kriegstat geſchildert
bedeutet für die franzöſiſche Hochfinanz die gegenwärtig
in den holländiſchen Bankkreiſen eine Sanierung der
Franken Valuta krampfhaft erſtrebt eine wahre
Kataſtrophe Von dem Tage

poſitionen für die Reiſe nach San Remo hat er rück
gängig gemacht da er ſeine Abreiſe tatſächlich von der
Haltung der engliſchen Regierung abhängig
wird

Die Eiſenbahnerfürden9Stundentag
Eine Vertretung fämtlicher großen Verbände des

Eiſenbahn und Poſtperſonals trug geſternzuftellen daß es nicht allenthalben auf unbedingten dem Reichsfinanzminiſter Wirth Beſoldungswünſche
vor über die der Voſſ Ztg von beteiligter Seite
folgendes mitgeteilt wird

Das Verkehrsperſonal verlangt entſprechend der
Beſonderheit ſeiner Dienſtleiſtungen höhere Ein
ſtufung ſeiner einzelnen Kategorien um je eine
Gruppe in der BVeſoldungsordnung Die durch vieſe

Forderung verurſachten Mehrausgaben werdenDie Frankenkataſtrophe und die Vefetzung
Dafür will das Verkehrsperſonal auf die von der Re

auf 800 bis 900 Millionen Mark im Jahre geſchätzt

gierung vorgeſchlagene Gefahrenzulage für beſonders
gefährdete Eiſenbahnbetriebskategorien verzichten Das

angefangen woMillerands Politik den Richtlinien des Marſchalls Foch
folgte trennten ſich die gemelnſchaftlich nach der Höhe
klimmenden Mark und Frankenkurſe Doch zum Nach
teile der franzöſiſchen Valuta Während die Mark ihre
Aufwärtsbewegung in kleinen Sprüngen fortfetzte ſich
Über die 50 Gulden für die Tauſend emporarbeitete
machte der Frank trotz des glorioſen Tamtams der
Boulevardblätter und Ausmalung der Bedeutung

hier tätigen Vertreter franzöſiſcher Großbanken die be
denklichſten Berichte nach Paris ſenden Von dem
franzöſiſchen Finanzpropagandadienſt wird täglich
zweimal die Verſicherung gegeben es werde nicht mehr
lange dauern das heißt die Franzoſen würden viel
leicht in acht Tagen Frankfurt verlaſſen Obgleich es
hier Leute gibt die Millerands diesbezügliche Er
klärungen und die Beteuerungen der hieſigen
zöſiſchen Offiziöſen bezweifeln neigt man dennoch der
Anſicht zu daß die durch den Beſetzungsputſch hervor
gerufene Zerrüttung der Franken Valuta die leitenden
Pariſer Kreiſe zur Beſinnung bringen werde Gegen
die ſchlechte Valuta läßt ſich nur dann erfolgreich
ſtreiten wenn wir Ruhe zwiſchen Frankreich und
Deutſchland erhalten, erklärte mir ein holländiſcher
Finanzier der die Jntereſſen eines der größten Pariſer
Bankhäufer wahrnimmt Und weiter Mit einer
zerſchlagenen Franken Valutaim Rücken
läßt ſich gegen Deutſchland kein Beſetzungsfeldzug führe Es iſt der klar
ausgeſprochene Wunſch der in Holland wirkenden fran
zöſiſchen Finanzkreiſe den
harmlos ſagen ſchnellſtens beenbet zu ſehen Die
Stimmung dieſer Kreiſe übt auf die Pariſer Regierung
einen nachhaltigen Einfluß das läßt ſich aus den be
ſonders für die Amfterdamer und Rotterdamer Börſe
beſtimmten Tendenzberichten erſehen die eine Dämpfung
der raſſelnden Pariſer Militariſtenpreſſe bezwecken
follen Trotzdem gleitet der Frank weiter ab Nach den
treibenden Kräften dieſer BVaiſſe ſuchend iſt es mir auf
gefallen daß die franzöſiſchen Finanzkreiſe den
Amerikanern te Schuld geben Tatſächlich
nahmen die Verkäufe auf amerikaniſche Rechnung hier
ſehr ſtark zu und ein Bankvertreter der für Paris ar
beitet ſagte Wenn die Amerikaner ihre Franken auf
den holländiſchen Markt werfen ſo iſt das für Frank
reich ſchlimmer als ein Proteſt Wilſons gegen die Be
ſetzungen Mir wäre ein Proteſt der Amerikaner lieber
denn ſo kämen wir aus der Patſche am beſten heraus
Derartige Börſengeſpräche konnten dieſer Tage vielfach
regiſtriert werden Sie zeigen die beiden Seiten der
Medaille auf der der zeitungleſende Pariſer das ſteg

würde eine Erſparnis von rund 100 Millionen Märk
bedenten Es bleiben alſo noch 700 bis 800 Millionen
Mark übrig Zur Deckung dieſes Mehraufwandes hat
das Verkehrsperſongl dem Miniſter angeboten zunächſt
auf die Dauer eines Jahres täglich eine Stunde
über die geſetzliche Verpflichtung von
8 Stunden hinaus zu arbeiten Für die Be
amten würden dieſe Mehrſtunden keinerlei weitere

Aufwendungen erfordern da die Beamtenſchaft keinen

fran

Anſpruch auf Ueberſtundenbezahlung hat
Arbeiterſchaft dagegen würde die Mehrleiſtung in
Form von Ueberſtundenentſchädigungen abzufinden
ſein Die
Stunden im Jahre ausmachen
Geldgewinn von rund 800 Millionen Mark Die Be
amtenſchaſt von Eiſenbahn und Poſt würde ſomit tat
ſächlich die Mehrhusgaben welche die von ihr ge
forderte höhere Einſtufung verurſacht
leiftungen wieder ausgleichen Das Reichsfinanz

genonmen
ecmez

Der HölzTerror im Vogtlande
die UnterſtützungJn welchem Maße Hölz

geht aus folgendenTeils der Bevölkerung genießt
Meldungen hervor

Plauen i 12 April
verlangte von den Klingenthaler Fabrikanten eine
Million Mark zur Bildung einer Roten Garde die
bis heute abend 6 Ühr in ſeinem Beſitz ſein ſollen Da
die Klingenthaler Filiale der Vogtländiſchen Bank die
ganze Summe nicht vorrätig hatte ſollten zwei Bank
beamte 600 000 Mark von ver Vogtländiſchen Bank in
Plauen abholen Veide Beamte trafen heute nach
mittag in einem Hölzſchen Automobil hier ein

ſie auf der Bank die Summe abheben wollten wurden
Zwiſchenfall wie ſie ſo der Chauffeur und die beiden Beamten von der Plaue

ner Polizei verhaftet
Die Klingenthaler haben dem

aber doch zu ſeiner Million verholſen
wurden in Klingenthal große Verſammlungen ab
gehalten in denen gegen die Verhaftung des Hölzſchen
Automobilführers durch die Plauener Polizei pro
teſtiert und gedroht wurde daß genau ſo verfahren
werden ſolle wie an anderen Orten zum Beiſpiel in

Unter dem Druck dieſer Drohung iſt die
von t verlangte Summe von einer Million Mark
Falkenſtein

nach K
Der Verſuch Hölzens

ingenthal ab geſchickt worden

Grenzkommando über einen etwaigen Uebertritt erhielt
er von den böhmiſchen Behörden den Beſcheid daß er
bei ſeinem Uebertritt als internäert zu gelten habe
und auf Verlangen Deutſchlands gusgeliefert
werden würde Da es der Plan des Hölz iſt über
Klingenthal nach Graslitz i Böhmen oder über Bad

vor zden Anſchein zu erwecken einen die breit und maſſig gen Himmel ſteigt
Druck auf die Entſcheidungen des Oberften Rates aus

Die Feſtſtellung aber ob die in der neutralen
zuläſſige

Frage die die

ie die franzöſi
ſchen Truppen in der letzten Woche eingezogen ſeien
aus dem gleichen Grunde beſetzt worden ſeien und daß

Zum Markieren deinzelne Stück mit dem Laſſo gefangen und geworfen
machen

Eſtancien in den zentralen Provinzen mehr ein Deko

Bei der

e ge rdvon den Beamten urnſonſt zu leiſtenden allgemein geworden
Mehrſtunden würden insgeſamt rund 180 Millionen

Das bedeutete einen

durch Mehr
die Rinderminiſterium hat dazu noch keine endgültige Stellung

eines zwiſchen

Der Kammuniſt Hölz

Peone

Als

Terroriſtenſührer
Geſtern abend

Maſſe geftirnter Rinderhäupter hineinzureiten

ſich für alle Fälle den Rück
zugsweg nach Böhmen offen zu halten iſt mißlungen
Bei ſeinen Verhandlungen mit dem tſchechoſlowakiſchen

Heirats Heilmittel und ähnliche Anzeigen Mk 2Halle an der Saale Poſtſcheckkonto Leipzig 1384

32 Jahrgang
Elſter ins Böhmiſche zu flüchten ſind die böhmiſchen

Grenzwachen verſtärkt worden

Amerikaniſche Reiſe

Von Colin Roß
IX

Siga vaca
2 Eſtancia La Louiſa im Januar 1920
Seit Wochen regnete es nicht Der Boden iſt trocken

wie Zunder Auf den Pfoſten der Potreroeinzäunung
ſitzen in regelmäßigen Abſtänden graugepudert die
Habichte Von den Hufen des Pferdes weht der
Staub gleich gewaltiger Rauchfahne nach rückwärts
Aber ſie iſt wie ein dürftiges Fähnchen gegenüber der

Wie bei
dem Vormarſch in Rußland als die Koſaken vor uns
die Dörfer in Rauch und Flammen aufgehen ließen
ballt ſich über dem flachen Land eine gigantiſche Wolke

Eine Herde friſch gekauften Viehes wird zum Apar
tieren zur Enſenada getrieben Dort ſollen die aus
dem Norden kommenden Rinder nach ihrer Qualität
in kleinere Herden geteilt werden Jſt dies geſchehen
ſo wartet ihrer noch Bad und Jmpfung Dies und
Kaſtrieren Markieren und Schneiden der Hörner iſt
neben der täglichen Kontrolle des Viehes der Zäune
Pumpen und Tanks die Arbeit der Capataze und
Peone der Viehhirten der Eſtancia

Es iſt Arbeit die ihr Vorgänger der Gaucho nicht
kannte wie er auch für die modernen Hilfsmittel der
Enſenada nur ein verächtliches Lächeln gehabt hätte
Er hatte nichts als ſein Pferd und ſeinen Laſſo Wollte
in früheren Zeiten ein Eſtanciero zwecks Zählung
oder Verkaufs ſeine Herde zuſammentreiben ſo geſchah
es auf freiem Feld höchſtens daß ein Pfoſten den
Platz bezeichnete an den ſich das Vieh mit der Zeit ge

wöhnte ſo daß es willig mitzog wenn die Gauchos
es in dieſe Richtung trieben Aber ſeine Trennung
und Abſonderung geſchah nur durch lebendige Gaſſen
von Pferden und Reitern die es oft genug durchbrach

oder Kaftrieren aber mußte jedes

werden
Heute iſt der Laſſo wenigſtens auf modernen

rationsſtück das höchſtens noch aus Tradition am
Sattel hängt Wenigſtens erlebte ich es als ich von
galoppierenden Pferd aus den Laſſo verſuchte und
natürlich fehl warſ daß auch der unterweiſende Peon
bei Pferd wie Kuh und Schaf keinen beſſeren Erfolg
hatte

Die Enſenada hat den Laſſo überflüſſig gemacht
ein weiter Corral eine feſte Umzäunung in die das
Vieh getrieben wird Auf die erſte Abteilung den
Vorhof gleichſam ſolgt eine zweite die ſich trichter
förmig verengt und ſchließlich in einen engen Schlauch
ausläuft in dem zwiſchen ſchrägen feſten Wänden
kaum ein Stück Vieh Platz hat Durch Fallgatter und
Türen kann man vequem ohne Anſtrengung und Ge
fahr einzelne Stück in verſchiedene Unterje oe

abteilungen die auf Gang münden leiten
Mit dumpfem Brüllen hat ſich inzwiſchen die wan

delnde Staubwolke dem Eingangstor der Enſenada ge
nähert Der voranreitende Peon zieht an einem Strick

eine klappernde Lata eine große leere Blechbüchſe
hinter ſich her Willig folgt ihm die Herde Ver
ſuchen doch einige Ungebärdige rechts und links aus
zubrechen ſo treiben die geleitenden Peone mit lautem
Geſchrei und geſchwungener Peitſche ſie auf den Weg
zurück

Der Torral iſt jetzt voll Die Staubwolke ſteht und
ſteigt gerade gen Himmel Unruhig ſchiebt und drängt
ſich die Herde hin und her Das dumpfe Brüllen iſt

Aufreizend durchzittert es die
Luft die ſo dick voll Staub iſt daß man alles nur in
ungewiſſen verſchwommenen Formen ſieht Von den
Peonen ſind einige abgeſeſſen und haben zu beiden
Seiten des Schlauchs Poſto gefaßt Die andern
reiten an

Luft faßt mich mitzutun Mit geſchwungener
Peitſche und lautem Geſchrei gibt es ein Preſchen auf

Unwillig ſetzt ſich ein Teil in Bewegung
und drängt in die Trichter Andere wollen nicht
brechen aus gehen die Neiter an Es gibt ein wildes

if Jmmer wieder im Galopp um die
Herde herum und mit Gewalt in ſie hineingepreſcht

Siga vaca Vamos Siga siga und dva
ein indianerartiges Aufheulen in hohen

Fiſteltönen Donnerwetter trotz Enſenada iſt es
harte Arbeit Die Kehle iſt heiſer vom Schreien Ge
ſicht und Arme ſchwarz vom Staub Die braune Haut
der Peone ſieht ſich an wie altes brüchiges Leder

Endlich haben wir einen Schub im Trichter Das
Drinnen bleiben zwei berittene

und treiben die Rinder die immer wieder zu
kehren verſuchen in den Schlauch

Der nächſte Schub und der übernächſte Je weniger
erſten Corral bleibt deſto ungebärdiger wird

bisher
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Tor wird geſchloſſen

M 3Vieh un
es Es ſind da jene Widerſpenſtigen die
immer wieder auszukommen verſtanden die übrig
blieben und die nun hingetrieben werden müſſen

siga
heiſeres Brü
Staub Es144

vaca Die Kehle gibt nur mehr ein
llen her Mund und Lunge ſitzen voll

iſt ein eigentümliches Gefühl in dieſe
Lang

ſam ſchiebt ſie ſich vor bis eines ausbricht und die
ganze Herde kehrtzumachen droht Da heißt es ſofort
den Widerſpenſtigen zurückzutreiben

Ein mächtiger Stier trottet vor mir zwiſchen den
Kühnen her Zornig und tückiſch ſchielt er als emp
finde er das Unwürdige ſeiner Lage Plötzlich dreht er
und will zurück Eine Wendung mit dem Pferd und
die Laſt des angaloppierenden Pferdes prallt dem
Stier in die Flanken während gleichzeitig die ſchwere
Peitſche ihm über den Rücken ſauſt

Die Bruſt des Pferdes iſt Waffe und Werkzeug
Mit ihr reitet man das Vieh an wie das Pferd auch
gewöhnt iſt mit der Bruſt die Tore der Umzäunungen
zu öffnen Bewunderswert iſt die Ruhe der Tiere
Für den Neuling ift es ein unheimliches Geſühl ſo

Siga



mitten zwiſchen den Hörnerſpitzen einer

ſpenſtige Rind an Es iſt ein heißes hartes aber
auch ſchönes ritterliches Arbeiten Es liegt etwas in
der Luft von der Aufregung Luſt und Gefahr eines
ſiegreichen ſtürmiſchen Schlachttages

Ein anderes Bild Eine Herde friſch eingetroffener
Pferde jagt über den Kamp Jm Galopp geht es zur
nächſten Enſenada Sie müſſen markiert werden

Es iſt Sitte und Geſetz von jenen Zeiten her als
das Land noch keine Drahtzäune hatte daß jedes Stück

einVieh die Marke ſeines Beſitzers die geſetzlich
getragen iſt führen muß Dieſe Marke iſt etwas ähn
liches wie bei uns ein Wappen und wird auf dem
Briefbogen geſührt Wird ein Stück Vieh verkauft ſo
wird die alte Marke unkenntlich gemacht und die neue
daneben eingebrannt

Die Pferde ſtehen jetzt hintereinander im Schlauch
das vorderſte zwiſchen zwei Gattern vorne und hinten
eingepreßt Von einer Plattform aus kann man ihm
bequem mittels der Schlaufe der Peitſche eine bän
digende Feſſel über die Nüſtern legen Jnzwiſchen glüht

an dem kleinen Knochenfeuer das mit Fett zu hellerer
Flamme angefacht wird das Brandeiſen

Ruhig ſteht das gefeſſelte Pferde Der Peon ſetzt
das Eiſen auf ſeinen Schenkel Jetzt ſpürt das Tier die
Hitze Wild ſchlägt es mit den Hufen gegen die Bretter
wände und verfucht ſich mit gewaltigem Ruck zur Seite
zu werfen Umſonſt ſchon hat ſich der glühende Stahl
unerbittlich in ſein Fleiſch gebiſſen Das Gatter öffnet
ſich Verzweifelt ſich ſchüttelnd ſtürmt es ins Freie
Das nächſte

Für beſonders ungebärdige Tiere namentlich für
Stiere dient eine Art Holzklammer welche die Tiere
völlig widerſtandslos zuſammenpreßt Eine ähnliche

r unruhig Zum zweiten Male ſtürzte die Marine Deutſchland ins
drängenden Rinderherde zu reiten aber willig preſcht Unglück
das Pferd immer wieder von neuem gegen jedes wider er ſich in ſeinem Vertrauen betrogen

Am liebſten würde er ſich erſchießen ſo fühle
Nach Profeſſor

Kern gab dann in dieſer Nacht der Preſſechof Ulrich
Rauſcher eigenmächtig Flugblätter die zum General

ſtreik aufforderten und mit der falſchen Unterſchrift
Eberts und Noskes heraus Neben Pabſt und Ge
noſſen hat Ulrich Rauſcher ſeinen geſchichtlichen Pla
als ein Beiſpiel verirrten Parteigeiſtes Rauſcher
Firve Tat entzündete den Generalſtreik an allen

Ecken

Profeſſor Kern hat dann die Tätigkeit der Kapp
regierung in der Reichskanzlei ſelbſt mit angeſehen
Ein Bild erſchreckender Hilfloſigkeit Traub ging
die ganzen e iſtesabweſend in ſtillem Jammer
umher und tat leid Ein Hauptmann Karmann
war beauftragt über die militäriſche Lage im ganzen
Reich zu berichten Er hatte ſelbſtverſtändlich in Er
fahrung erh daß die gewaltige Mehrheit der
Reichswe
kes zur alten Regierung hielt Kapps Mitregierer die
Offiziere und Dr Schiele verhinderten aber daß
Hauptmann Karmann zu Kapp herangelaſſen wurde

Profeſſor Kern verſuchte dann auf eigene Fauſt Kapp
aufzuklären und brachte ſich dadurch felbſt in perſön
liche Gefahr

wieder veranlaßten

r außerhalb Berlins dank dem Einfluß Nos

Auch Kern beſtätigt daß es Lu den
dorff und Oberſt Bauer waren die zum Teil auch
ſich ſelbſt über die Wahrheit täuſchend ganz wie im
Kriege die Putſchiſten zum Durchhalten immer

Am Dienstag der Putſchwoche er
llärte Hauptmann Pabſt falls die Stuttgarter Regie
rung die Kappſchen Bedingungen nicht reſtlos an

nehme würde man auf eine Diktatur Däumig
Ludendorff zuſtreben
Uhr in die Reichskanzlei

Vorrichtung dient zum Feſtklemmen des Kopfes um die
Hörnerſpitzen kappen zu können Nur zum Kaſtrieren
muß der Stier außerhalb des Schlauches geworfen
werden Aber auch hier hilft eine Rolle über die der
Laſſo geführt wird daß das aus dem Schlauch tretende
Tier ſofort ſtürzt und die Prozedur alsbald vor
genommen werden kann

Eine beſondere Einrichtung erfordert das Baden
dem alle aus dem Norden kommenden Tiere die durch
weg mit Zecken behaftet ſind unterworfen werden
müſſen Die Anlage ähnelt der Enſenada Nur endet
der Schlauch in einen engen Kanal der mit des
infizierender Löſung gefüllt iſt Langſam trotten die
Rinder den engen Gang vor Vamos Siga vaga
siga Mit Peitſchenſtielen treiben die Peone die Un
rat witternden zögernden Tiere an Jetzt ſteht das erſte
vor dem Kanal und ſtutzt Aber ſchon hat es de Fuß
auf die ſchräge Zementbahn geſetzt Und damit iſt ſein
Schickſal beſiegelt Es ſauſt die ſteile Bahn hinunter
und ſchlägt auf dem hochſpritzenden Waſſer auf Aengſt
liches Brüllen verzweifelt ſtarrende Augen aber ein
mit langer eiſerner Gabel bewaffneter Peon faßt ſeine

per und taucht unerbittlich den Kopf in die duxele
Flut

Rind auf Rind paſſiert Will eines durchaus nicht
vor ſo genügt ein raſcher Griff der ihm den Schwanz
bricht um es vorzutreiben

Dazwiſchen traben die Kälber
ſpenſtigſten

Sie ſind die Wider
Oft gelingt es ihnen zu drehen Dann

müſſen ſie rückwärts ſchreitend ins Bad getrieben
werden Oder zwei purzeln übereinander geraten
gleichzeitig mit einem ausgewachſenen Rind ins Bad
kommen unter deſſen Füße und dann gibt es auf
reibende Arbeit ſie vor dem Ertrinken zu bewahren

Am Ende des Bades führt eine Rampe in zwei
zementierte Einzäunungen aus denen die koſtbare
Flüſſigkeit wieder ins Bad zurückfließen kann Hier
ſteht zitternd und tropfend das verängſtigte Vieh wäh
rend von der anderen Seite das aufreizende Siga
vaga klingt und die Peone einen neuen Schub Rinder
in den Trichter treiben

s iſt ſpät geworden als ich mich verabſchiede
u M iſt der die Luft füllende Staub golden von der
ſinkenden Sonne

Buenas noches caballeros Mit vollendeter
Ritterlichkeit ziehen die braunen Geſtalten von denen
mehr als einer ausſieht wie ein Strolch die Hüte und
ſchütteln mir kavaliermäßig die Hand Es iſt wohl nicht
nur das alte ſtolze Jndianerblut in jedem von ihnen
ſondern auch ihre ritterliche reiterliche Tätigkeit die
ihnen nur das Leben im Oattel die Arbeit mit Peitſche
Laſſo und Meſſer als die einzig mannes würdige er
ſcheinen läßt

Neue Enthüllungen aus der Kayp zeſt

Jn der neueſten Nummer der Grenzboten teilt
Profeſſor Dr Fritz Kern der bei Ausbruch des Put
ſches in der Reichskanzlei mit einer hiſtoriſchen Arbeit
beſchäftigt war und die ganze Putſchzeit in der
Reichskanzlei miterlebt in ihrem Verlaufe ſich auch an
einer Vermittlungsaktion beteiligt hat ſeine Er
innerungen mit Sie bringen vieles neue Nach
Kern war die vorbereitende Seele des Putſches der
Hauptmann Pabſt dem im Frieden die Qualifika
tion als Generalſtäbler verſagt worden war der ſie
aber im Kriege durch ſchrankenloſen Ehrgeiz noch er
reichte und vom Drange beſeelt in erſter Reihe zu
ſtehen ſchon im Sommer 1919 eine bewaffnete Er
hebung hatte anzetteln wollen Aus einem ganz per
ſönlichen Grunde hat Hauptmann Pabſt dem Kapp
Unternehmen an einer entſcheidenden Stelle wieder
ſchweren Schaden zugefügt am Morgen des 13 März
glaubte er erſt ſeine Frau in Sicherheit bringen zu
müſſen und vergaß darüber die rechtzeitige Beförde
rung der großen Proklamation Kapps an das deutſche
Volk von der ſich die Putſchiſten ſo viele Wirkungen
verſprochen hatten
Profeſſor Kern beſtätigt auch die Beziehungen die
vor Ausbruch des Putſches zwiſchen dem preußiſchen
Staatskommiſſar von Berger und den Putſchiſten
beſtanden Auch während des Putſches ſtanden die
Putſchiſten mit Herrn von Berger der nach Stuttgart
zur Regierung Bauer gereiſt war in telephoniſcher
Verbindung Einmal glaubte Oberſt Bauer aus der
Reichskanzlei mit Berger in Stuttgart zu telephonie
ren Erſt aus der Veröffentlichung Kerns erfährt
Oberſt Bauer daß am anderen Ende des Drahtes nicht
Herr von Berger der Freund ſtand ſondern der
Stabschef Noske

Am Abend des 12 März fuhren bekanntlich die
Generäle Oven und Oldershaufen der Marinebrigade
nach Löberitz entgegen Sie paſſierten die Vorhut und
kamen ins Gros Noch nie im Krieg und Frieden hat
ten die beiden Herren eine Truppe in ſo feierlicher
feſter Stimmung marſchieren ſehen wie dieſe zu ihrem
törichten Streich in gutem Glauben mit Liederſingen
und entrollten großen Fahnen durch die Nacht heran
ziehenden Krieger Endlich fanden ſie Ehrhardt Sie
überraſchten ihn im Schlafe Er ſchlief nachdem er
die Truppe in Marſch geſetzt hatte im Begriff Deutſch
land auf den Kopf zu ſtellen noch eine Stunde Eben
erſt aufgeweckt entwarf er dann aus dem Handgelenk
das Ultimatum der fünf Punkte zu der die Regierung
früh um ſieben Uhr an der Siegesſäule ihre Zuſtim
mung geben ſollte Ein längeres Warten wäre darum
unmöglich weil die Erhebung gleichzeitig an
30 Orten in Deutſchland ſtattfände Später ſoll
Ehrhardt die Aufſtellung ſeiner Forderungen und die
dadurch bewirkte Verzögerung des Einmarſches als
ungeſchickt bedauert haben Als die Generäle Oven
und Oldershauſen unverrichteter Sache nach Berlin
zurückkamen waren in der Reichskanzlei nur General
Peinhardt und der Preſſechef Ulrich Rauſcher da
für daß mit Waſſen gegen die Menterer vorgegangen

wurde ReipeltNosle jaglte e i ihrMelenune beh a ber den Qhehreteres areget dane

Er entſchied über ihr Sein oder Nichtſein

Däumig wurde um vier
gebeten Er kam natyrlich

nicht und nun hingen ſo erzählt Profeſſor die
Verſchwörer buchſtäblich am Draht nach Stufkgart

Jedesmal
wenn ſich in den langen Stunden etwas in dem Appa

raum heran
der um

rat zu regen ſchien ſchlitterten Bauer und Pabſt zit
ternd vor Aufregung durch die Säle an den Telephon

Später iſt dann aber doch irgendwie von
Stuttgart mit den Verſchwörern geſprochen worden
weil Noske und ſein Stabschef Gilſa der Meinung
waren man könne doch nicht ewig Bürgerkrieg führen

Noske hat dann im Einverſtändnis mit Ebert die
Mindeſtforderungen an Kapp aufgeſetzt die Gilfa
telephoniſch dem Hauptmann Pabſt aus Stuttgart in
die Reichskanzlei telephonierte Jn Berlin hat nach
Profeſſor Kern der Vizekanzler Schiffer den Kapp
leuten verſprochen ſich perſönlich und mit ſeinem
Portefeuille für ihre Amneſtierung einzuſetzen Es
wurde dann in der Reichskanzlei und nicht ganz ohne
Fühlung mit der alten Regierung und ihren Offi
zieren das Wort von der neuzubildenden Einheits
front gegen den Bolſchewismus gefunden als das ein
zige Mittel mit dem man die perſönlich ſehr eat
täuſchten Truppen vor dem Zerfall retten konnte
Als der Karneval Spuk in der Reichskanzlei vor
über war ſank auch die ſchwarz weiß rote Flagge
aber es war ein bewußter Schalk oder ein abſichtliches
Zeichen unſerer Zuſtände daß auf Eberts Palais das
ſchwarzrot gold verkehrt geſetzt wurde und auf Halb

maſt wehte

Streikende Juſtiz
Oberſchleſien iſt der Schauplatz dieſer neueſten

Art von Streik deſſen Urſache politiſcher Natur iſt
Jn Beuthen ſtreiken ſeit Montag früh die Richter
zum Zeichen des Proteſtes gegen die von der Alliierten
Kommiſſion verfügte Ausweiſung des Erſten Staats
anwalts Fipper Alle Termine wurden aufgehoben
Ebenſo ſtreiken alle mittleren und unteren Juſtiz
beamten des Land und Amtsgerichts Beuthen Nach

ſchleſſhen Zeitung trat man mit den übrigen
ober chleſiſchen Gerichten in Fühlung um einen all

n Streik der Juſtizbeamten desu ganzenſtimmungsgebiets herbeizuführen

Kleine Chronik
Der Apotheker als Hehſler

Die Braunſchen Farbenfabriken in Quedlinburg
waren in den letzten Monaten der Schauplatz umfang
reicher Diebſtähle Es verſchwanden fortgeſetzt größere
Mengen der teuerſten Fabrikate ohne daß man der
Diebe und Hehler habhaft werden konnte Der von
der geſchädigten Fabrik zu Rate gezogene Berliner
Detektiv Graeger ermittelte daß die Chemiſche Fabrik
Glattal in Freudenſtadt Württemberg Abnehmerin
von Farben war die ſie von dem Apotheker Müller in
Quedlinburg bezog Wie weitere Ermittelungen er
gaben ſtand dieſer mit Arbeitern der Braunſchen Fa
brik in Verbindung und durch dieſe große Men
gen der wertvollen Farben die er dann weiter ver
kaufte Die Polizei nahm darauf die in Frage kom
menden Arbeiter feſt Außerdem wurde eine große
Menge des wertvollen Materials beſchlagnahmt mit
dem die Diebe und Hehler bei den hohen Preiſen
Rieſengewinne erzielt haber

Nicht mehr Hindenburg ſondern Zabrze
Die interalliierte Volksabſtimmungskommiſſion in

beſtimmt daß Gemeinde und Kreis Hindenburg S
den Namen Zabrze Hindenburg S, zu führen hat
Dev yWſese ſcheinen in Oberſchleſien nicht mehr
zu gelten

Aus der Amgebnug
Laucha 12 April Mordanſchlag Der

Maler Helmuth Büchner aus Naumburg verſuchte
ſeine Geliebte H K aus Laucha mit einer Armeepiſtole
zu erſchießen Jn einem Garten hinter dem Hauſe
von einem Baum aus gab er mehrere Schüſſe ab Als
mehrere Männer ſich dem Baum näherten feuerte er
auf ſie und drohte alle zu erſchießen die an ihn
herankämen Er wolle die benachbarten Häuſer an
brennen und ſeine Geliebte doch noch erſchießen Um
ſeiner in der dunklen Nacht habhaft zu werden wollte
man Feuerwehr und Schützen alarmieren Der Bütger
meiſter lehnte das jedoch zunächſt ab um nicht noch
mehr Menſchen in Gefahr zu bringen
mit Büchner von einem Hauſe aus zu verhandeln und
es gelang auch daß Büchner ſpäter ſeiner Aufforde
rung nachkam und die Munition und Waffe wegwarf
Darauf wurde er feſtgenommen

Quedlinburg 12 April Ein verheeren
des Großfeuer äſcherte Sonntag vormittag die
Lagerräume der Lebensmittel und Landesprodukten
Großhandlung von Renken Knogge im Hofe des
Grundſtücks Marktſtraße 7 ſowie die Hintergebäude der
Grundſtücke Marltſtraße 5 und 6 vollſtändig ein Der
Schaden beträgt über 300 000 M da edeutende
Lebensmittelvorräte des Kreiſes Quedlinburg und
wertvolle Möbelausſtattungen uſw vernichtet ſind
Das Feuer ſoll durch Ueberhitzen beim Kaffeebrennen
entſtanden ſein

Cöthen 12 April Ueber den Weiterbe
ſtand des riedrichs Polytechnikumswerden gegenwärtig lebhafte Erörterungen in der
Stadtverwaltung gepflogen deren Fortgang vorläufig
noch nicht abzuſehen iſt Von den ſozialdemokratiſchen
Gemeinderatsmitgliedern wird auf eine Auflöſung
des Polytechnikums hingearbeitet um das Gebäude
als Gewerkſchaftshaus und Fortbildungsſchule zu be
nutten während
Zamm langen verkauft werden ſollen Die bürgerlichen

Sein d Seendgatemtelſeber Kein dieſen

Plänen auf das ſchärfſte entgegen Von der Haltung
des Magiſtrats wird der Ausgang dieſes für unſere
Stadt ſo bedeutſamen Konflikts abhängen Faſt alle
Schichten der Bevölkerung ſind durch wirtſchaftliche
Beziehungen mit dem Polytechnikum auf das engſte
verbunden Die Polizeiverwaltung hat übrigens der
Studentenſchaft das Tragen ihrer Verbindungsfarben
e um ſo das Verbindungsweſen zu unter

rücken

Gerichtszeitung
Strafkammer

Ein ganz Geriebener
Der 27 jährige Handelsmann Fritz Otto in Halle

legt eine Energie an den Tag die beſſerer Taten würdig
ſein würde So aber benutzt er ſie meiſt zu Handlungen
die ihn mit dem Strafgeſetzbuch in Konflikt bringen
ſo daß er bereits viermal wegen allerlei Uebeltaten
verurteilt iſt und ſeine letzte Strafe auf 2 Jahre 3 Mon
bemeſſen war Seine vorzeitige Entlaſſung aus dem
Gefängnis diente ihm nicht dazu ſich zu beſſern ſondern
auf der ſchiefen Bahn fortzuwandeln bis er abermals
feſtgenommen wurde Jetzt hatte er ſich wegen ver
ſuchter Erpreſſung in zwei Fällen Betruges Nötigung
und Beamtenbeleidigung zu verantworten Einem
Kaufmann der in Halle ein Zigarrengeſchäft betreibt
und der ihm nicht zum zweiten Mal 6000 Zigaretten

auf Kredit gewähren wollte trat er entgegen als müſſe

Und jedesmal kehrten ſie enttäuſcht wie

Er verſuchte

ſchlagnahmeOppeln hat wie der Oberſchleſſche Wanderer melden Irtffen iſt Mat

die wertvohen Einrichtungen und

man ihm die Ware geben er fuchtelte dabei mit einem
Revolver in nicht mißzuverſtehender Weiſe herum in
dem er meinte Wenn ich mit jemand in Konflikt
gerate ſchieße ich ihn einfach über den Haufen ich mache
mir daraus gar kein Gewiſſen Weiter ſuchte er ihm
die Ware zu entreißen und drohte wenn er ſie nicht

Preiſen nur ganz vereinzelt Kaufluſt Hülſen
früchte wurden erheblich niedriger angeboten bei
durchaus mangelnder Kaufneigung Das Gleiche gilt
für Serradella Rauhfutter war ebenfalls ſehr
ſtill Für Stroh zeigte ſich bei niedrigem Preis
angebot etwas Nachfrage

Jnländiſcher Hafer für 1000 Kg in Mark lok
ab Speicher frei Wagen loko ab Bahn ſofortige
Abladung ab Abladeſtationen 2700 2660 Tendenz
weichend

Halliſche Kaliwerke Akt Geſ in Schlettau bei
Halle Nach dem jetzt vorliegenden e g8
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herausgebe würde er ſie durch Kriminalbeamte die
ſchon draußen ſtänden beſchlagnahmen laſſen Dabei
waren die angeblichen Kriminalbeamten zwei ſehr üble
junge Burſchen von denerk der eine zu dem Kaufmann
der ſich einmal die Hüter des Geſetzes anſehen wollte
gleich ſagte Wenn du nicht weggehſt kriegſt du eine
runter daß du dich gleich überkugelſt Weiter ſchwin
delte Otto einem Schneider Stoff im Werte von 105 M
ab für den er angeblich einen Schweizer als Käufer
habe Dann verſuchte er durch einen Kaſſiber den er
aus dem Gefängnis durch ſeine Frau herausſchmuggeln
laſſen wollte von einem Fleiſcher 150 M zu erpreſſen
indem er ihm Uebles in Ausſicht ſtellte falls ſein Ver
langen nicht in Erfüllung gehe Als der Unterſuchungs
richter ſeine wiederholten Anträge auf Haftentlaſſung
ablehnte wandte er ſich mit einem derartigen Geſu
an den Erſten Staatsanwalt er fügte aber der Bitt
hinzu daß wenn ſie Ablehnung erfahre er ſich an die
u S P wenden würde Ein dieſer Partei nahe
ſtehender amtierender Gefängnisbeamter würde ein
ſolches Schreiben weiter befördern Auch mit einem
Diebſtahlsverſuch brachte man Otto in Verbindung
Nach ſeinen Ausführungen war er aber in allen Punkten
unſchuldig wie ein Lamm Das hielt ihn jedoch nicht
ab zu erklären die Strafe ſofort anzunehmen die das
Gericht auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis bemeſſen hatte

Handel und Verkehr
Berliner Börſenftreik

Von unſerem Berliner Sonderbericht
erſtatter

Berlin 12 April Die Berliner Börſe war heute
der Schauplatz von Sturmſzenen die in der deut
ſchen Finanzgeſchichte beiſpiellos daſtehen Die An
kündigung der Regierung ſie wolle gewiſſe Aus
landspapiere die wir auf Grund des Friedens
vertrages an die Entente abliefern müſſen nach den
Kurſen vom 10 Jan uar d h nach dem Tage
der Ratifizierung des Friedens beſchlagnahmen
rief zunächſt einen gewaltigen Andrang von Ver
käufern hervor Die rstafeln der Makler be
deckten ſich nicht nur in den Auslandspapieren ſon
dern auch in faſt allen anderen Wertpapieren mit
Minus Minus Strichen Sofort wurde in den Börſen
räumen der Ruf nach einem Börſenſchluß laut
Der Börſenvorſtand beſchloß zunächſt daß Kurſe
notiert werden ſollten Gegen dieſen Beſchluß pro
teſtierten die Börſenbeſucher überaus heftig Sie
wurden z T gegen Mitglieder des Börſenvorſtandes
handgreiſlich und verhinderten die vereidigten Makler
an der Feſtſetzung der Notierungen Der Ruf nach
einem Börſenſtreik als Proteſt gegen die
Regierung wurde allgemein laut Schließlich be
ſchloß der Börſenvorſtand doch die Börſe zu
ſchließen zumal inzwiſchen bekannt geworden wardaß auch in G ranrfurt a M und Hamburg die
Börſen unter großer Erregung beſchloſſen hätten
keinen Verkehr ſtattfinden zu laſſen

Jn Finanzkreiſen wird der Regierung der
Vorwurf gemacht dvaß ſie über ihre Abſichten die
Börſe in bezug auf die Entſchädigungsfrage zu lange
im Dunkeln gelaſſen habe daß ſie monatelang hindurch
das wilde Spiel in den Auslands
papieren zugelaſſen habe und jetzt die Enteignung
zu den Kurſen vom 10 Januar durchführen will Jn
der amtlichen Ankündigung heißt es daß die Be

in der Vorbereitung begriffen iſt Man nimmt daher an daß das letzte Wort
in dieſer Frage noch nicht geſprochen iſt Völlig un
gelöſt iſt vor allem die Frage der Dividenden
ſcheine der Auslandspapiere Man nimmt an daß
die deutſchen Beſitzer dieſer rückſtändigen Divi
dendenſcheine die während des Krieges nicht bezahlt
wurden erhalten werden Ferner iſt zu berückſichtigen
daß die Beſchlagnahme der Valutapapiere davon ab
hängen wird ob die Mitglieder der Entente dieſe Be
ſchlagnahme auch verlangen werden Es machen ſich
Anzeichen dafür bemerkbar daß die ſüdafrikaniſche
Union den deutſchen Jntereſſen gegenüber einen
weſentlich günſtigeren Standpunkt einnehmen dürfte
als die übrigen Ententeſtaaten Sollte die eine oder
andre der Ententeregierungen auf die Aus
übung ihrer entſprechenden Rechte verzichten ſo
verfällt natürlich auch für die deutſche Regierung die
Notwendigkeit der Beſchlagnahme

Der Berliner Börſenkurier hat von dem zuſtändigen
Referenten im Reichsfinanzminiſterium
folgende Erklärung erhalten Die Belannt
machung über Beſchlagnahme ausländiſcher Werte
dürfte zum Teil mißverſtanden worden ſein Faktiſch
wird es ſich vermutlich nur um die Beſchlagnahme
einiger weniger Werte z B Kanada Sou h
weſtafrika und Kolmanskop handeln Jn der Ankün
digung iſt ausdrücklich geſagt worden daß nur die Ge
ſellſchaften die ihren Sitz im jetzt feindlichen
Auslande hatten der Beſchlagnahme unterliegen
Ob auch die in den abgetretenen Gebieten des Oſtens
liegenden Geſellſchaften unter die Beſchlagnahme ſallen
iſt noch nicht klar Es iſt ſeitens der Regierung in
Ausſicht genommen hierüber bald eine ergänzende
Mitteilung auszugeben Die auch von der Regierung
voll empfundene Unklarheit des S 10 des Fried ns
vertrages zwingt die Regierung dazu zunächſt un er
Umſtänden alle möglichen in Betracht kommenden
Werte zu beſchlagnahmen Die Friſt hierfür läuft am
10 Januar ab Man beabſichtigt dann im einzelnen
den Nachweis zu führen daß der größte Teil dieſer
Geſellſchaften zu Unrecht auf die Liſte geſetzt worden
ſei und wird dieſe Werte alsbald wieder frei
geben

Produktenbericht
Berlin 12 April

Der Produlfienmarkt eröffnete in ſlauer Tendenz
ums Leben

1 174 247 Mark der ſich um freigewordene Kriegs
ſteuerrücklage aus 1918 ſowie den Vortrag auf 2 755 109
1 185 328 Mark erhöht Für Anleihezinſen waren
1 185 328 M erhöht Aus dem verbleibenden Ueber

ſchuß von 2065 347 911 766 M ſoll wie bereits ge
meldet eine Dividende von 25 6 Proz auf das er
höhte Aktienkapital verteilt werden bei einem Neu
vortrag von 355 347 5641 M Der Betrieb hatte im
erſten Teile des Geſchäftsjahres ſtark unter den Folgen
eds politiſchen Umſturzes zu leiden und mußte wochen
lang wegen Mangels an Kohle und Streikunruhen ſtill
liegen Erſt die letzten Monate des Jahres brachten
die infolge größerer Auslandslieferungen und der da
mit verbundenen höheren Verkaufspreiſe eine Beſſe
rung die das Geſamtergebnis günſtiger geſtaltete als
im erſten Teil des Jahres zu erwarten war

Die Fuſionspläne bei der Mitteldeutſchen Privatbank
Die Verhandlungen der Commerz und Disconto Bank in
Hamburg Berlin ſich die Mitteldeutſche Privatbank Akt Geſ
mit ihrem ausgedehnten Filialnetz auzugliedern haben bisher
noch nicht zu einen greifbaren Ergebnis geführt

Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte Der Aufſichts
rat beſchloß eine Dividende von wieder 6 Proz vorzuſchlagen

Letzte Telegramme
Die Räumung der neutralen Zone

B Berlin 13 April Die Entſcheidung über den
Tag an dem der Abtransport der Reichswehrtruppen
aus der neutralen Zone beginnen ſoll wovon
wieder die Räumung von Frankfurt und Darm
ſt ad t durch die Franzoſen abhängt dürfte heute oder
ſpäteſtens morgen erfolgen Unterſtaatsſekretär Stock
der nach Münſter entſandt worden iſt um die Verhält
niſſe im Ruhrrevier zu prüfen dürfte heute der Reichs
regierung Bericht erſtatten ob ein weiterer Vormarſch
der Truppen in das Wuppertal erforderlich iſt oder
nicht Die Verhältniſſe in Elberfeld Barmen
ſind noch ungeklärt Es beſteht der Eindruck daß ein
großer Teil der Banden ſich um Elberfeld Barmen
herum feſtgeſetzt hat An Regierungsſtelle beſteht der
Wunſch nach möglichſt ſchleuniger Zurück
ziehung der Truppen aus der neutralen Zone

Die Franzoſen in Hanau
B Berlin 13 April Aus Hanau erfahren wir

Heute früh iſt die weitere Beſetzung des Kreiſes
Hanau bis zur Bahn Hanau Friedberg durch die
Franzoſen erfolgt Die Bevölkerung iſt ſehr erregt
Die Franzoſen haben ſofort die grüne Sicherheits
polizei verhaftet und nach Griesheim transportiert
Sämtliche Waffen die zur Unterſtützung der Ein
wohnerwehr geſammelt waren wurden beſchlagnahmt
Auch 50 Pferde wurden von den Franzoſen ge
nommen Sie bezogen Quartiere in den Kaſernen er
brachen dort die Schränke und beſchlagnahmten alle
Lebensmittel die ſie vorfanden

Jn Erwartung der Reichswehr in Plauen
B Berlin 13 April Jn Plauen iſt es wie wir

erfahren vollſtändig ruhig Der Einmarſch der
Reichswehr wird heute erwartet

Der geflickte Freundſchaftsriß
London 13 April Havas Bonar Law gab in

Beantwortung der Anfrage zweier Deputierten eine
Erklärung ab in der es u a heißt Wie das Unter
haus erfahren hat iſt zwiſchen der britiſchen und der
franzöſiſchen Regierung eine Meinungsver
ſchiedenheit eantſtanden welche die britiſche Re
gierung tief bedauert Die nächſte Konferenz der
alliierten Regierungshäupter wird zweifellos das
völlige Einvernehmen der beiden Regie
rungen beſtätigen und feſtigen Es braucht kaum hin
zugefügt zu werden daß die durch gewiſſe Blätter ver
breitete Nachricht die Meinungen im engliſchen Kabi
nett gingen auseinander jeder Grundlage entbehre

Amſterdam 12 April Einer Meldung des Tele
graaf zufolge erklärte Bonar Law im Unterhauſe
noch Er halte eine Debatte über die Differenzen
zwiſchen der franzöſiſchen und der engliſchen Regierung
für un erwünſcht Wenn aber der Verlauf der Er
eigniſſe es wünſchenswert macge darüber zu debat
tieren würde die Regierung dazu vollkommen bereit
ſein Er glaube daß die franzöſiſche Behaupn g Deaniſa tand habe mehr als zwei
Millionen Mann unter den Waffenvollkommen unbegründet ſei

Generalſtreik in Jrland
Amſterdam 12 April Wie der Telegraaf aus

London meldet hat der iriſche Er wertſwaſtetongres
ein azuſammen mit der iriſchen Arbeiterparteigemeine Arbeitsniederlegung verkündet als Proteſt

gegen die Behandlung der politiſchen Ge
fangenen darunter auch der Sinnfeiner durch die
Engländer Alle Betriebe und Verkehrsmittel in Jr
land ſollen ſtillgelegt werden bis die politiſchen Ge
fangenen in Freiheit geſetzt ſind

Die engliſchen Bergarbeiter gegen Frankreich
f London 12 April Eigene Drahtmeldung

Der Sekretär der engliſchen Bergarbeiter Vereinigung
Smillie droht in einer gegen Lloyd George gerich
teten Rede wieder mit einem Streik Smillie ſchildert
die Finanzlage Englands in den düſterſten Farben

ür ihn iſt England bankerott Er warnt die
Regierung vor Schwäche gegenüber dem regktionären
Frankreich wo eine militariſtiſche Kaſte mit Gewalz
die Forderungen der Arbeiter zu erſticken ſuche

Wilſons Krankheit
ep London 13 April Eigene Drahtmeldung Der

Daily Mail wird aus Newyork beſtätigt daß Wilſon
einen Rückfall in ſeiner Krankheit erlitten hat

Der Eiſenbahnerſtreik in Amerika
ep Newyork 13 April Eigene Drahtmeldung

Die Lage im Eiſenhaghnerſtreik hat ſich in Chicago
verbeſſert jedoch in Newyork verſchlimmert Jn
Newyork werden keine Waren außer Milch und anderen
verderblichen Lebensmitteln befördert

Die Opfer von Rothenſtein
Königsberg 13 April Erſt heute läßt ſich das ge

waltige Unglück von Rothenſtein überſehen Die Ge
ſamtzahl der Toten beträgt über200 Diegenaue Zahl läßt ſich nur ſchwer feſtſtellen da die am
Unglücksort Beſchäftigten in Atome zerriſſen und auch
die Arbeiterliſten vernichtet wurden Das Elend iſt
ungeheuer da die Opfer meiſt mittellos ſind Eine
öffentliche Sammlung iſt bereits eingeleitet Der in der
Stadt angerichtete Schaden wird auf eine Million
Mark geſchätzt

Schwere Exploſion
Aachen 13 April Bei einer Exploſton in der

Stolberger Düngerfabrik kamen 17 Arbeiter
Außerdem wurden auch Kinder und

Zaſſanten auf der Straße getötet ſo daß es mehr als
Für Hafer zeigte ſich auch zu weſentlich ermäßigten 20 Tote und wlels Sawervexlette u vellagen gab
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